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Bruchwald im NW "Zartwitzer Hütte"
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Erlen- (und Birken-) Bruch feuchter, eutropher Standorte in einem Versumpfungsmoor mit mehreren Quellen innerhalb langgezogener Mulde 
auf vorwiegend degradiertem Torfboden umgeben von Kiefern und Mischwald. Der Erlen-Bruchwald besteht im oberen Teil vorwiegend aus 
15 m hohen teils mehrstämmigen Schwarzerlen mit einer einheitlichen Struktur. Im Zentrum ist eine Mulde mit stehendem Wasser und in der 
Krautschicht finden sich vor allem Rasenschmiele und viele Nässezeiger wie Gilbweiderich, Sumpf-Segge u.a. vor.
Nach außen hin wird es trockener und die Moorbirken nehmen zu, lokal bildet Adlerfarn dichte Bestände aus. In der Mitte der Fläche  finden 
sich auf einer größeren Blöße ebenfalls dichte Bestände mit Adlerfarn. 
Auch im im unteren Teil ist Moorbirke häufiger und in der Krautschicht kommen vorwiegend Rasenschmiele, Sumpf-Haarstrang und Adlerfarn 
als auch Brennessel vor. Im Zentrum der Fläche ist ein Graben mit stehendem Wasser und vereinzelt Torfmoosen, an etwas lichteren Stellen 
findet sich Pfeifengras vor.
Wegen der Entwässerung ist Birkenbruchwald jedoch nur mehr in Fragmenten vorhanden und meist herrschen nährstoffreichere Verhältnisse 
vor. Im ganz unteren Teil kommen eine Vielzahl von jungen Fichten in der Strauchschicht vor.
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-432 - 4048, Biotopname: Bruchwald im NW "Zartwitzer Hütte"

Alnus glutinosa Pteridium aquilinum

Betula pubescens Picea abies Rubus fruticosus agg. Athyrium filix-femina
Deschampsia cespitosa

Betula pendula Rubus caesius Rubus idaeus Sorbus aucuparia
Vaccinium myrtillus Agrostis canina Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis
Carex elongata Carex remota Carex rostrata Chelidonium majus
Deschampsia flexuosa Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Galium palustre
Geranium robertianum Hydrocotyle vulgaris Impatiens noli-tangere Luzula pilosa
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Maianthemum bifolium
Lonicera periclymenum Moehringia trinervia Molinia caerulea Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Dryopteris filix-mas Carex canescens Urtica dioica Aulacomnium palustre
Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme Mnium hornum Mnium affine
Dicranella heteromalla


